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Die Anfänge – wie alles mit einem Dartschrank begann (1986–1987)

Der Dartsport in Arpke begann nicht mit einem großen Turnier oder einer strategischen Planung, sondern mit einem überraschenden Geburtstagsgeschenk: einem Dartschrank, der im November 1986 in einer Arpker Gaststätte aufgehängt wurde. Was als kleine Idee begann, wurde schnell zum Treffpunkt für viele Spielerinnen und Spieler im Dorf.
Schon 1987 trafen sich teilweise über 15 Personen pro Abend am Board und spielten ihre ersten Turniere im Modus 301. Im Frühjahr 1987 fand schließlich das erste Arpker Turnier statt, die inoffizielle 1. Arpker Dartmeisterschaft, bei der Manfred Braul gewann.

Damit war klar: Der Funke war übergesprungen.

Die Gründung – zwölf Enthusiasten legen den Grundstein (1988)

Am 1. April 1988 gründeten zwölf Arpkerinnen und Arpker den Arpker Dartverein von 1988 e. V.
Der erste Vorstand bestand aus:
• 1. Vorsitzender: Manfred Braul
• 2. Vorsitzender: Otto Rath
• Kassenwart: Ralf Arneke
• Schriftführer: Frank Baumgarte

Noch im selben Jahr nahm der Verein mit zwei Mannschaften am Spielbetrieb des NDV teil und richtete das erste große Turnier aus: die Arpker Open ’88, bei denen Otto Rath triumphierte.

Wachstum und erste sportliche Erfolge (1989–1991)

1989 wurde bereits das einjährige Vereinsbestehen mit einem großen Osterturnier gefeiert. Gleichzeitig starteten die Arpker erstmals in die Bezirksklasse Nord – und holten sofort ihren ersten Titel:
Meister 1988/89 in der Bezirksklasse Nord.

Die folgenden Jahre brachten stetiges Wachstum. Es kamen immer mehr Mannschaften hinzu, neue Spieler schlossen sich an, und der Verein entwickelte eine lebendige Turnierkultur. Bereits 1990 traten vier Mannschaften an, 1991 sogar sechs.

Mit der steigenden Mitgliederzahl kamen auch die ersten sportlichen Rückschläge – doch der Verein blieb dran und hielt fest zusammen.

Die Arpker Open – ein Turnier schreibt Geschichte (1990–1992)

Die Arpker wurden früh für ihre Turniere bekannt, doch 1990 setzten sie ein Ausrufezeichen:
Die Arpker Open ’90 waren das höchstdotierte Dartturnier auf dem gesamten Kontinent.

25.000 Mark Preisgeld, Spielerinnen und Spieler aus 14 Nationen und zahlreiche Ranglistenspieler – Arpke wurde über Nacht ein Begriff im deutschen Dartsport.

Auch in den Folgejahren zog das Turnier Hunderte Teilnehmerinnen und Teilnehmer an. Die Spielstätte in der Hämelerwaldschule verwandelte sich regelmäßig in eine große Wettkampfarena. Trotz Regen, langer Nächte und wenig Schlaf blieb die Begeisterung ungebrochen.

Der sportliche Durchbruch – Arpke mischt ganz oben mit (1992–1994)

Mit kontinuierlichem Training, engagierten Neuverpflichtungen und einer immer breiter aufgestellten Mannschaftsstruktur kämpfte sich der Verein Schritt für Schritt nach vorn.

Besonders prägend waren Spieler wie:
• Andreas Schendel
• „Mex“ Meyer-Schlüter
• Micha Rauterberg
• Frank Utecht
• Carsten Lupke
• Ferdinand Jusen

1994 gelang schließlich der historische Erfolg:

Arpke wurde Niedersachsenmeister.

Dieser Titel bedeutete gleichzeitig die Qualifikation zur Deutschen 8er-Team-Meisterschaft, bei der der Verein erstmals vertreten war und wertvolle Erfahrungen sammelte.

Neue Stärke, neue Ziele – Aufschwung und nationale Aufmerksamkeit (1995–1997)

Mitte der 1990er-Jahre festigte sich Arpke endgültig in der Spitze des niedersächsischen Dartsports. Neue Spieler wie Olaf Wälscher und Adolf Eggersdorf verstärkten das Team, während Talente wie Sascha Busse auch auf nationaler Ebene auf sich aufmerksam machten.

Zeitungsberichte zeugen aus dieser Zeit von einer wachsenden Anerkennung. Arpker Spieler platzieren sich in Ranglisten, holen Meistertitel im Einzel, Doppel und Mixed und sorgen für überregionale Schlagzeilen.

1997 gelang erneut der große Wurf:

Arpke wurde zum zweiten Mal Niedersachsenmeister.

Die Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft führte das Team nach Oldenburg und Rodgau – erneut ein sportliches und kameradschaftliches Highlight.

Das 10-jährige Jubiläum – ein Verein blickt stolz zurück (1998)

Zum Jubiläum 1988–1998 präsentierte sich der Verein stärker und lebendiger denn je.
In der Festschrift blickten Gründungsmitglieder, der Vorstand und viele Wegbegleiter auf zehn Jahre Sport, Gemeinschaft, Engagement und Aufbauarbeit zurück.

Die Gründungsmitglieder:
Manfred Braul • Jürgen Braul • Norbert Ohle • Rüdiger Ohle • Frank Redent • Carsten Lupke
Ralf Arneke • Micha Rauterberg • Jörg Wendt • Bernd Dietz • Frank Baumgarte • Hartmut Dralle

Trotz der Erfolge vergaß der Verein nicht jene, die ihn verlassen hatten und gedachte ihrer würdevoll.

Mit über 70 Mitgliedern, zahlreichen Mannschaften, erfolgreichen Ranglistenspielern und zwei Niedersachsenmeistertiteln war aus dem Geburtstags-Dartschrank von 1986 ein etabliertes sportliches Aushängeschild geworden – und ein Verein, der fest im Dorfleben verwurzelt war.


Vereinsgeschichte ab 2000 – Vom ruhigen Fahrwasser zum neuen Aufschwung
Die 2000er Jahre – eine ruhigere Phase

Nach den ereignisreichen und sportlich sehr erfolgreichen 1990er Jahren begann für den Arpker Dartverein von 1988 e. V. eine ruhigere Zeit. Die Gründergeneration war beruflich und familiär stärker eingebunden, und der Ligabetrieb lief viele Jahre stabil, aber ohne die großen Schlagzeilen vergangener Jahrzehnte.

Der Verein blieb zwar aktiv, doch das öffentliche Interesse nahm etwas ab, und die Mannschaftszahlen gingen zwischenzeitlich zurück. Trotz dieser ruhigeren Phase blieb der Zusammenhalt bestehen und der Verein hielt über all die Jahre hinweg seine Struktur aufrecht.

Neuer Schwung – ab 2020 kehrt Leben zurück

Mit den 2020er Jahren begann eine neue, dynamische Phase in der Geschichte des Vereins.
Jüngere Spielerinnen und Spieler fanden den Weg nach Arpke, ehemalige Mitglieder kehrten zurück, und der Verein gewann spürbar an Energie. Trainingsabende wurden wieder voller, die Stimmung lebendiger und der sportliche Ehrgeiz wuchs.

Dieser Aufschwung zeigte sich auch im Ligabetrieb:
In der Saison 2023/2024 gelang dem Verein der Aufstieg, ein sportlicher Erfolg, der den neuen Kurs eindrucksvoll bestätigte.

Drei aktive Mannschaften – über 20 Spieler im Einsatz

Heute besteht der Arpker Dartverein aus drei aktiven Mannschaften, die regelmäßig am Punktspielbetrieb teilnehmen.
Mehr als 20 aktive Spielerinnen und Spieler gehören aktuell zum Team – mehr als in vielen Jahren zuvor. Die Mischung aus erfahrenen Spielern und neuen Mitgliedern sorgt für eine gesunde, lebendige Vereinsstruktur, die langfristig trägt.

Neue Spielstätte – das Sportheim Arpke

Ein weiterer Schritt in die Zukunft war der Umzug in die neue, moderne Spielstätte im Sportheim Arpke.
Dort stehen mehrere Boards, ausreichend Platz für Training und Spielbetrieb sowie eine Umgebung zur Verfügung, die dem Anspruch eines wachsenden Vereins gerecht wird.
Die Räumlichkeiten haben dem Vereinsleben neuen Schub gegeben und bieten die Grundlage für weitere sportliche Entwicklungen.

Die Oldies – die Wurzeln leben weiter

Besonders erfreulich ist die Gründung einer eigenen Oldies-Truppe, in der sich mehrere Gründungsmitglieder wieder regelmäßig am Board treffen.
Zu ihnen gehören unter anderem:
• Micha Rauterberg
• Carsten Lupke
• Norbert Ohle
• Ralf Arneke

Damit schließt sich ein Kreis: Die Spieler, die den Verein vor über 35 Jahren geprägt und aufgebaut haben, sind wieder aktiv dabei und bringen Erfahrung, Tradition und Spielfreude in die heutige Vereinswelt ein.

Heute – ein Verein mit Geschichte und Zukunft

Der Arpker Dartverein hat sich von einer ruhigen Phase wieder zu einem lebendigen, vielseitigen und zukunftsorientierten Verein entwickelt. Mit drei Mannschaften, über 20 aktiven Sportlern, einer starken Jugendbewegung und einer neuen Spielstätte steht der Club heute so stabil da wie seit Jahrzehnten nicht mehr.

Die Mischung aus Tradition, neuen Impulsen und gemeinschaftlichem Engagement lässt den Arpker Dartverein mit Zuversicht in die kommenden Jahre blicken.
